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iitte, sdtlagen Sie diese Seiten nadt links, damit die

Ubersichtstaleln freiliegen und Sie beim Studium

des T extteiles stets eine der Abbildungen überblid<.en

können. Alle far die Bedienung widttigen Organe

der E X A KT A Y arex sind im T ext mit den gleichen

Ziflern wie aul den Ubersi&tstafeln bezeichnet.

GEBRAUCHS-
ANWEISUNG

rÜn DIE

24x36mm



17 18 12 11 B 5a76

fi!::i1ilr'lei
:lilltlr;Wi!

1514

I
19

19a

4

21

22

20

23

24

24c 26 27 28101

18 : Film-Merkring

19 : Kontrollscheibe für den Filmtronsport

19o: Knopf des Schornierstiftes (Rückwond-

schornier)

9o : Buchse des Blitzlompenonschlusses (M)

91 : roter Morkierungspunkt on der Komero

(für den Objektivwedrsel)

99 : Tiefenschörfenskolo om Objektiv

93 : Ring zum Einstellen der Entfernung

fmit Meterskolo)

94 : Ring zum Einstellen der Blende

(mit Blendenskolo)

94b: Sponnhebel der outomotischen Blende

94c: Auslöseknopf der outomotischen Blende

e5 : Objektiv

96 : roter Morkierungspunkt om Objektiv

(für den Objektivweösel)

97 : Rosthebelf ür die Bo jonetdossung des Objektivs

98 : Buchse des Blitzlompenonschlusses (F)

99 : Aufwiclelspule für den belicjrteten Film

30 : Kommerfür dieAufwiclelspule od. -potrone

51 : Zohntrommel für den Filmtronsport

3lo: Holtewinkel Iür die Potrone

39 : Filmsleitschienen

33 : Bildfenster

f4 : Filmobschneidemesser

35 : Knopf für dos Filmobschneidemesser

36 : Mitnehmer des Rückspulknopfes 37

f7 : Rückspulknopf

38 : Druclscheibe des Rückspulknopfes 57 (vor

dem Rü&spulen nodr innen zu drücken)

39 : Kommer für die Potrone mit unbelichtetem

Film

4o : ongelenkteoustouschboreKomerorückwond

4l : FilmdrucJ<plotte

49 : Stotivmutter

4J : Prismeneinsotz

44 : Einblicköffnung des Prismeneinsotzes
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44 wichtige
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I : Drehknopf zum Offnen der Komerorückwond i,

9 : Rückwondverriegelung (nur mit dem Drehknopf I zu bedienen)

3 : Verschlußouslöse.knopf

3o : schwenkbore Auslösesperre

4 : Osen für Trogriemen oder -sc.hnur

5 = Bildzöhlwerk

50 : Stellknopf zum Bildzöhlwerk

6 : Filmtronsporthebel (gleichzeitig Versölußoufzug)

7 : Druckstift für dos Rüclspulen des belic}teten Films

8 : Einstellknopf für die Belichtungszeiten von 1f2s-1f16 Sek., T u. B

9 : Riegel zum Ausweöseln des Lichtschodrtes resp. Prismeneinsolzes

1O : Buchse des Blitzröhrenonsdrlusses (X) (Elektronenblitz)

1 1 : Liclrtsdrocht

19 : ScJrutzkoppe für die schwenkbore Einstellupe

15 : Einstellupe (in Ruhestellung)

14 : Knopf zum Bedienen der schwenkboren Einstellupe

15 : Lichtschocht-Rückwond mit Durdrblicköffnung des Rohmensuchers

16 : Knopf zum O{fnen des Lichtsc}rochtes

17 : Einstellknopf für die Belichtungszeiten von 1/5-19 Sek. und
1/r-6 Sek. mit Selbstouslöser (Zeitregulierwerk)
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Die EXAKTA.Vorex llo 24x36 rrlrrr ist die Weiterentwicklung unserer bekqnnten Kine-Exokto,
der ersten einäugigen Kleinbild-Spiegelreflex. Diese Komero brochte die vom Anfänger und vom
Meister geschötzte Mottscheiben-Einstellung in die Kleinbild-Photogrophie, verwendete oLer nur ein
Objektiv, dos erst dos Reflexbild und dqnn die Au{nahme entworf. An diesem Grundprinzip der ein-
öugigen Spiegelreflex hölt ouch die EXAKTA Vqrex fest: ln ihrem lnnern befindet sich ein kleiner be-
weglicher Spiegel, der dos vom Aufnohme-Objektiv erzeugte Bild bis zum Auslösen on die Mottscheibe
reflektiert. Nur so ist es möglich, doß Reflexbild und Photo stets völlig übereinstimmen (die EXAKTA Vorex
orbeitet .porolloxenfrei'!) und doß mon sich mit letzter Sicherheit bei der Motivwohl und beim Schorf-
einstellen ollein noch dem Mottscheibenbild ri4ten konn.
Konnte mon die Kine-Exokto schon ols sehr vielseitig bezeichnen, so wird sie in dieser Hinsicht von der
Doppelsystem-Komerq EXAKTA Vorex. nodr übertroffen: Die Austouschborkeit der Einstelleysteme (Licht-
sclocht- oder Prismeneinsotz) erloubt die Auswertung oller Vorzüge der einäugigen Reflexilomero einer-
seits und der Komero mit Durchblicksucher ondererseits und sichert durch dieses Anpossen on die ge-
stellten Au{goben in ollen Föllen einen vollen Erfolg.
Die EXAKTA Vorex ist ein hochwertiges Prözisionsgerät und konn nur donn ollen Ansprüdren gereclt
werden, wenn sie vom ersten Augenblick on riötig bedient wird. Lesen Sie desholb bitte dil Ge-
brouchsqnweisung zu lhrer neuen Kqmero vor dem proktischen Arbeiten! Sie erweisen
sich selbst domit den größten Dienst, denn Sie vermeiden von vornherein eine folsche Hondhobung
und notürlich ouö Störungen im Mechonismus der Komero.
Wir freuen uns, doß Ihre Wohl ouf die EXAKTA Vorex gefollen ist, und wünschen Ihnen mit dieser Komero
den beeten Erfolg. Holten Sie bitte mit lhrem Photohöndler ouclr weiterhin Kontokt, domit er lhnen loufend
über Neuheiten ous unserer Fobrikotion beriöten konn. Noiürlich stehen ouch wir selbst jederzeit gern mit
Rot und Tot zu IhrerVerfügung, wenn Sie in besonderen Frogen der - EXAKTA-Proxis- unsere Hilfe benotigen.

IHAGEE KAMERAWERK AKTIENGESETTSCHAFT. DRESDEN A I6
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Bevor Sie einen Film in die EXAKTA Vorex einlegen,

modren Sie sidr bitte erst mit der ungelodenen

Komero vertrout. Uben Sie die Verschlußbe-

dienung, dos 9ffnen und Schließen der Komero,

dos Suchen des Motivs und dos Schorfeinsiellen

sowohl mit dem Lidrtschocht ols ouch mit dem

Prismeneinsotz. Hondhoben Sie die Komero

dobei so, ols wöresie mit einem Film geloden.

Erst gonz zum Schluß kommt dos Filmeinlegen

on die Reihe. Auch dobei ist es günstig, wenn

Sie zunödrst mit einem olten, vielleidrt schon

belichteten Film probieren.

A. Offnen und Sclrließen der Ksmerorüd«wond
Die Komero wird, wie Abb. 4 zeigt, mit der linken Hond geholten. Mit der rechten Hond zieht mon
den Drehknopf (t) herous und ortetiert ihn in der Endstellung durö eine kurze Drehung noch links
oder rechts. Die ongelenkte Komerorückwond (40) wird mit dem rechten Zeigefinger on der Rückwond-
verriegelung (g) vom Cehöuse weggezogen (Abb. 5) und lößt sich donn leicht oufkloppen. Durch ein
Schornier ist die Rückwond (40) mit dem Komerogehöuse verbunden. Mon vermeide, die EXAKTA Vorex
beim Filmeinlegen mit der herunterhängenden Rückwond gegen den Körper zu drüc.ken, weil dodurch
dos Sclrornier verzogen werden konn (die Rückwond [4ol lößt sich donn nicht mehr richtig schließen,
und. die Komero hot Lichteinfoll).

Beim Schließen der Rü&wqnd (4o) ist dorouf zu ochten, doB sie ric.htig in den Folz om Komero-
gehäuse eingreift. Rückwond (4O) leicht ondrücken.
Drehknopf (1) nodr links oder rechts drehen, bis
er in seine ursprünglidre Stellung zurü&springi.
Jetzt ist die Rückwond betriebssiöer verriegelt.

Im übrigen konn die Rückwond ouf Wunsch ouch
von der Komero gelöst werden. Bei geöffneter
Rückwond lößt sidr der Sclornierstift om Knopf
(19o Abb. 1, siehe oucl Abb.6) herousziehen.
Die EXAKTA Vorex poßi sich ouch in dieser
Hinsicht den persönlichen Ansprüchen on. Wenn
die von der Komero getrennte Rückwond on-
gesetzt resp. geschlossen wird, muß mon dorouf
ochten, doß die Folze von Rückwond und Gehöuse



gut ineinondergreifen. Soll die Rückwond wieder lest mit der Komero verbunden werden, donn führt

mon, wie Abb. 6 zeigt, den Sdrornierstift vorsichtig in dos Schornier ein.

B. Offnen und Schließen des Lichtschqchtes

Beim Drud< ouf den Knopf (16) öffnet sidr der Lichtschodrt (11) outomotisch (Abb.7). Seine Verwendung

und die vielen Möglichkeiien der Bildbeobochtung werden ousführlici in Abschnitt E (Seite 18) beschrieben. Hier

nur dos Wichtigsie im vorous: Dos Mottscleibenbild im Licltscloclrt entspricht stets dem späteren Photo.

Desholb ist dos Reflexbild ouch für olle Arbeitsgönge bei der Aufnohme moßgebend: für Motivwohl,

AusscJ-rnittbestimmung, Sclorfeinstellen, Abblenden, jo der Crod der Helligkeit des Motischeibenbildes

gibt sogor einen guten Anholt für die Belichtungszeit. - Ist im Lichtschocht kein Bild zu sehen, muß

der Aufzugshebel (6) (: Filmtronsporthebel) ein-
mol im Uhrzeigersinne bis zum Anscllog bewegt

werden (Abb. 8). Der Hebel soll möglidrst nicht

frei zurückschlogen, sondern mit dem linken Dou-
men obgelongen werden.

Achtung I Filmtronspori und VerschluBoufzug
sind nur donn vollständig ousgeführt, wenn sich

der Filmtronspo*hebel (o) vom Anscfilog selbst

zurüclbewegt. Keinesfolls dorf der Film-
tronsporthebel (6) bei Zwischenstellungen
gewoltsom zurückgeführt werden, weil do-
durch der Meclonismus besclädigt wird. Im übri-
gen läßt siö der Versclluß ouch noclr der EntsicJre-

Abb.7

6

Abb. I
r,rrrg des Auslöseknopfes (3) bei ollen Zwisdren-
r;lollungen des Filmtronsporthebels (6) nicht ous-
liir;cn. Dos ist ein besonderer Schutz gegen
portielle Doppelbelichiungen infolge unvollstöndi-
,y.n Filmtronsports. Der VerscJrluß erleidet keinen
lithoden, wenn er löngere Zeit gesponnt bleibt.

Vor dem Schließen des Lichtschochtes (11) bringt
rrron die Zusotzlupe ('13) in Ruhesiellung (Ab-
,rfinitt E). Donn können die beiden Seitenteile
,los Lichtsdrochtes (Reihenfolge gleichgültig) noch
irrrren gedrückt werden, dorüber die Lidrtsclocht-
Riickwond (lS) und schließliclr dos Vorderteil, dos
hirrbor einrostet (Abb. 9).

C. Verschluß und Filmtronsport
I)ic EXAKTA Vorex ist mit einem hochwertigen
lit'hlitzverschluß versehen. Seine Wirkungsweise
korrn studiert werden, wenn die ungelodene und
gr:öffnete Komero von hinten betrodrtet wird. Eni-
fornt mon quch dos Objektiv (siehe Abschnitt D,
lioite 13), donn sieht mon, doß sicl der Spiegel
bc.im Belichten unterden Lidrtschocht legt, domit kein
Nebenlicht in dos lnnere der Komero dringt. Doher

Abb. e
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Abb. 10

ist kein Mottscheibenbild siötbor, wenn eine Belich-

tung erfotgte und der Verschluß noö entsponnt ist'

Der Schlitzverschluß der EXAKTA Vorex ist durdr

die besonderen Reguliermöglichkeiten bekonnt:

Am Einstellknopf (s) (Abb. 10) lossen sidr

die kurzen Belichtungszeiten von 1/1666 bis 1/zr, Sek'

einstellen. Die eingrovierten Zohlen sind Sekunden-

bruclteile, 95:Ll1J,, so:1/oo Sek. usw.

Beim Einstelten wird der Knopf (8) ongehoben und in

der Pf ei I richtu n I gedreht, bis die gewünsöte

Belichtungszeit dem roten Morkierungspunkt ouf

der beim Einstellen unbewegliclren lnnenscheibe

gegenübersteht' Donn läßt mon den Knopf (8)

in 
-die 

ursprüngliche Stellung zurü&federn' In

gleicher Weise stellt mon oucfi den Schlitzverschluß

f-ü, Znitbnli.l,tungen mit längeren Douer ols 1 9 Sek'

B oder T ein' Dos Auslösen (Abb' 11) erfolgt

durcJr Druck ouf den Auslöseknopf (:)' in den

ouch ein Drohtouslöser eingesclroubt werden

konn. Der Auslöseknopf konn durch die schwenk-

bore Auslösesperre (3o) gegen ungewollte Betä-

tigung geschützt werden (wiclrtig {ür Tronsport und

l"u+Uätr'"tttung der Komero)' Die Sperre muß

Abb. '11 
I

'1"'1''l'onenlolls hochgeschwenkt werden, um den Auslöseknop{ freizugeben. Wenn der Einstellknopf (s)
,rrr{ B steht, donn öffnet sich der Verschluß beim Drucl< ouf 

'den.AuJlöseknopf 
(3), bleibt ott.n,,oiongn

'lor Druck onhölt, und schließt sicl wieder, wenn kein Druck mehr erfolst. lst der Knopf (a) orf T ei-n-
'1r'trllt, öffnet sich derVerschluß beim Druc& ouf den Auslöseknopf (:) unjbteibt offen, bis er durch einen
rwoiton Druck ouf den Auslöseknopf (3) wieder geschlossen wird. Diese beiden Einstellungen B und T ver-*""'llt .T:1. - wie schon gesogt - ouch bei längeren Belicl-rtungen qls lg Sek., do dos-Zeitregulierwerk
'l!' I:XAKTA Vorex Belichtungszeiten bis 19 Sek. selbst zählt (siehe nööster Absoiz). Außerg"ewahnliJ
lrrrrqo Belichtungszeiten konn mon durcl Sekundenzöhlen oder noch der Uhr obmessen. Dobei muß
'li" Komero_ unbedingt ouf ein Stotiv oufgesd-rroubt (Stotivmutter [+el om Boden der Komero) oder ouf
''irrr'leste Unterloge (Tisc]r, Mouer usw.) gestellt werden. Alle Momentbelichtungen von 1f26Uiri/ro*S.[.
kirrrnsn drt.r.n .ous der Hond' erfolgen.

Arrr Einstellknopf (i 7)(Abb. 19) sind löngere Be-
li,lrtungszeiten ols 1/26 Sek. einstellbor. Sekund enbruclteile
Q.B. 116 Sek.) sind ouf diesem Einstellknopf (.i7) bereits
,rlc Bruchzohlen ongegeben, wöhrend olle vollen Zohlen
vollen Sekunden entsprechen (2.8. I :1 Sek., 9 :
9 Sek. usw.). Die schwo rzen Zohlen bedeuten,
,loß der Schlitzverschlu8 sofort beim Auslösen oblöuft und
die Belichtung sofort erfolgt. Die roten Zohlen do-
<yegen bedeuten, doß der Verschluß erst etwo 13 Sek.
noch dem Auslösen obläuft, so doB mon inzwisöen die
Möglichkeit hot, sich selbst mit in eine personengruppe
einzugliedern (Selbsiouslöser). Der Lichtbildner, der die
Komero bedient, konn olso mit im Bilde erscheinen.

^bb. 
rc



Dos mit dem Einstellknopf (.17) verbundene zusötzliclre Zeitregulierwerk und der selbstouslöser der

EXAKTA Vorex ll o orbeiten'-ii grögü, ceräusödömpfung und verlongen die genouesie Beochtung

der folgenden Vorsdrriften:

o) Einstellknop{ (8) on der gegenüberliegenden Seite des Lichtschochtes - wie besc}rrieben - ouf T oder B

einstellen'

b) Vor dem Bedienen des Einstellknopfes (lZ) muB der VersclrluB gesponnt werden, olso gegebenen-
-' 

foit, FilmtronsportheUnt G) Uir ru. An".ltiog bewegen. Donn Einstellknopf ({7) im Uhrzeigersinne

traitig Ui" ,r,n An..llog irnhnn ,nd domit dos Zeitregulierwerk. oufziehen. Wurde vorher nur eine

kurze Belic6tung szei! lz.'3.;7, S"t.l verwendet, donn isi dos Werk nur wenig obgeloufen' Dodurch

dorf mon sich nichi ir.itinrnn lorrnn, 
"ondnrn 

muß ouf jeden Foll den widerstond, der von einer

zusätzlichen Fndn, hnrrührt, überwinden und dos kleine stüd< kräftig bis zum Anschlog oufziehen'

c) Erst jetzt den äußeren Ring des Einstellknopfes (17) onheben, den Ring.drehen, bis die gewünsdrte
- B"lii*., dem roten Mork-i.rrng.prnkt oui dem mittleren Ring gegenübersteht, und den äußeren

Ring des Knopfes (t7) wieder zurü&federn lossen'

d) Sclrworze Zohlen : sofortige Belichtung,-' 
,oi. Zohlnn : Belichtung erst noch 13 Sek' (Selbstouslöser)'

Wünscht mon, eine der kurzen Belichtungszeiten von Lfys bis 
.1/16s0- 

Sek. mit Selbstouslöser

i: V"rr"rl zu verwenden, donn hot folgendes zu geschehen (Verschluß muß gesponnt sein!):

o) Einstellknopf (S) ouf die gewÜnsclrte Belicltung einstellen (z' B' 1/zr' Sek')'

b) Einstellknopf (tz), wie vorstehend erwöhni, bis zum Anscllog drehen (: oulziehen) und ouf eine

beliebige rote Zohl einstellen - vorteilhoft ouf 1/6 Sek'

10 11

Nocl dem Auslösen folgen 13 Sek. Vorlouf, und donn wird die gewünschte und mit dem Knopf (B)

"irrgestellte Zeit belichtet. Dos Zeitregulierwerk löuft hierbei koum h-örbor ob.

I " konn jedem Besitzer einer EXAKTA Vorex gor nicJrt dringend genug empfohlen werden, diese
V"rschlußbedienung so longe zu üben, bis die Hondgriffe völlig in FIeLch ,ind Biut übergegongen sind.

/rrr Erleichtenung wird die Verscllußbedienung nocl einmol in gedröngter Form festgelegt:

Momentbelichtungen von tf2s bis 1[s66 Sek.
I irrr;tellknopf (8) onheben, in Pfeilrichtung drehen, zurü&federn lossen, wenn Belicfitungszeit und roter
Morkierungspunkt gegenüberstehen.

lichr longe Zeitbelichtungen (T und B)

I instellknopf (a) onheben, in Pfeilriclrtung drehen, zurückfedern lossen, wenn T oder B om roten
Morkierungspunkt stehen.

ll = Versclluß bleibt nur so longe offen, wie der Druck ouf dem Auslöseknopf (s) onhält.
l : Verschluß öffnet sidr beim ersten Druck ouf den Auslöseknopf (s) und schließt sich erst bei

einem zweiten Druck.

l.ängere Moment- und kü rzcre Zeilbelichtungen vo n lls bis 19 Sek.
VarscJ-rluß sponnen (: Filmtronsporthebel (6) bis zum Anscllog betätigen). Einstellknopf (B) - wie oben
bosc}rieben - ouf r oder B einstellen., Einstellknopf (17) bis ,r- Anrälog drehen (: Z"itreguli.rwerk
oufziehen), Knopf (17) onheben, drehen bis schwo tze Zohl und ,Ä. Morkierungspun[t g.g"n-
iiberstehen, Knopf (tZ) zurückfedern lossen.



Selbstouslöser - Au{nohmen mit 13 Sek. Vorloufzeit für Belichtungen von

1/r, bis 6 5ek.
/erscfiluß sponnen. Einstellknopf (8) - wie vorstehend bescirieben - ouf T oder B einstellen' Einstell-

knopf (tz) bis zum Anschlog drehen (: Zeitregulierwerk oufziehen)' Knopf (,|7) onheben' drehen' bis

,ot'n Zottt und roter Mor[in.un9"puikt gegen-übetstehen' Knopf (17) zurückfedern lossen'

Selbstouslöser-AufnohmenmitlSSek.VortoufzeitfürBelichtungenvon
1/26 bis 1/1sso 5ek.

Verschluß sponnen. Einstellknopf (8) - wie oben beschrieben -, oullle seli/ünslte,B.€-litTtf::t^lZl;

liJäi:iiff:,',"";: E;l"i.iiilä'tiäi ur"',,'" n""a!'g .1*t'i1,{=.2:l':n,.1l"l::'1 :"j'l:1"*:Y:::l:]
l:ffiJ,;-"","ü'r'.ä.'".'L'.ii.u.i g. rote Zo-hl (vorteilhoft ,/sSek') und der rote Morkierunss-

punkt gegenüberstehen, Knopf (t7) zurückfedern lossen'

vor jeder neuen Aufnohme ist der Filmtronsporthebel (6) unbedingt bis zum. Anschlog zu bewegen

(siehe nochmols Absc}nitt B, 1. und 9. Absotz, Abb. S). 6o-it wnrden 
-der 

VersdrluB gesponnt' der

Film genou um ein Bild -"i*.rg.rtf*t und der 5pi"9j in Gebrouösstellung gebroclt (letzt ist ouch

dos Sudrerbild wieder sichtbor).

Bei roscher Aufnohmefolge ist es wichtig, doB olle Zeiten des kleinen Einstellknopfes (8) sofort noch

der einzigen Bewegung dn" Fil-tron"poithebels (6) wieder benutzt werden können' Dorous geht ouch

hervor, doß diese Belichtung"r;ii.;;;, Knopfns (a) 
"o, 

und noch dem Sponnen dee verschlusses

eingestellt werden können.

Durö die Kupplung von versdrlußoufzug und Filmhonsport sind normoterweise Doppelbelichtungen

""ragfia. W.ri"n ib., ffi. ü"rti,,,,t. Tr-ick- (Dopp.l9önger-) Aufnohi"n :y"i Belichtungen ouf einen

Filmobschnitt gewünscht, aorrn taßt sidr für diesen AisnJhmefoll der Versdtluß oudr ollein oufziehen:

l)or kleine Einstellknopf (o) wird noch der ersten Belichtung mit Doumen und Zeigefinger der linken
llond ohne Anheben in Pfeilrichtung gedreht, bis mon einen Anschlog spil*. Wöhiend des Auf-
zi.hens hot der Knopf (8) infolge der Federsponnung des Versclrlusses dos Besheben, wieder zurück-

'rrscJrnellen. Mon muß olso wöhrend des Drehens einen mößigen Druck ouf den Einstellknopf (8) ousüben.
Vor Aufnohmepousen konn der Auslöseknopf (3) vor ungewolltem Betötigen geschützt werden: mon
,,,.hwenkt die Auslösesperre (3o) über den Auslöseknopf.

D. Objektiv und Einstellen
l)os Objektiv (95) der EXAKTA Vorex ist ouswedrselbor. Aufbewohrt wird die Komero ober stets
nrit eingesetztem Objektiv oder Schutzdec&el, der in dos Bojonett des Objektivs eingesetzt wird (Stoubl).
[)ie Vorderlinse des Objektivs wird durch einen Objektivdeckel gesdrützt, der notürlic]r beim Cebrouch
,lor Komero obgenommen werden muß. Beim
llorousnehmen des Obiektivs Rosthebel (971 om
Knopf zum Objektiv hin drüd<en (Abb.13). Dos 9e-
,;omte Objektivnoch links drehen (Komero von vorn
lx'troötet). Zwei rote Punkte (9t und g6) stehen
,;ich nun gegenüber, einer on der Komero und einer
,rm Ob.iektiv. Objektiv jetzt noch vorn obheben. -
IJaim Einsetzen umgekehrtverlohren : Objektiv(95)
r,rst in dos Bojonett hineinstecken (rote Punkte
lll und 961 stehen sich gegenüber), donn noch
r,rhts drehen, bis der Rosthebel (97) einrostet.

Zum Schorfeinstellen wird der Metereinstellring
(Q l) so longe gedreht, bis dos Houptmotiv ouf

.te 't3
Abb. r3



Abb. r4

der Mottsclreibe im Lichtschoclt (1 1) einwondhei

söorf ist. Donn steht die Aufnohme-Entfernung

in der Meterskolo ouf dem Einstellring (93) der

roten Morkierung gegenüber (Abb' 14i15)'

Der Rändelring (e+) dient dem Einstellen der

Blende. Er wird nodr links oder redrts gedreht'

bis die gewünschie Blendenzohl on der roten

Morkieruig steht. Die Blendenzohl gibt die Cröße

der wirksomen Objektivöffnung on, d' h'

kleine Zohlen lZ, 9,8, 5,5, I usw'l
: große Of{nung : kurze Belichiung

große Zohlen (99, t6 usw')
: kleine gffnung : längere Beli&tung'

Von einer Blendenzohl zur onderen ist die doppelte

resp. holbe Belichtungszeit nötig' Beispiel: 
-Für

Bl.nde t : I sei die richtige Belichtung 1/66 Sek'

Donn ist für Blende I "'11 
lfzb Sek' oder für

Blende 1 :5,6 llno Sek. richtig'

Beim Verkleinern der Blende (größere Zohlen!)

entsteht eine größere Tiefensdrörfe: Es wird mehr

vom Vordergrrnd u n d mehr vom Hintergrund

s.horf obgebildet, olso niöt nur dos Houptmotiv'

Abb' 15 
14

, rrrf dos eingestellt worden ist. Näheres sogt die Tiefenschörfen-Skolo (ee) om Ob;ektiv der
I XAKTA Vorex: Links und rechts von der Mitten-Morkierung ist eine Blendenskolo vorhonden.
Atrf der einen Seite liest mon ob, von welcher Meterzohl on genügende Schörfe vorhonden ist,
,trr,l ouf der onderen Seite, bis zu weldrer Meterzoht die Schörfe reiclt (: Tiefensclrörfen-Bereich).
l)i,' in Froge kommende Meterzohl steht der gewählten Blende gegenüber. Steht ouf der einen
likolenhälfte die gewählte Blende - von der Mitte ousgegongen - hinter dem Unendlichkeiiszeichen (-),
,lrrnn erstreckt sich die Schörfe bis Unendlich. B"iilnl (.-inhn Abb. 1a): Einstellung ouf 4 m und
lllonde 8: ScJ-rörfe von co.9,60 m bis I m (verwendet wurde ein Ob.iektiv mit 5 cm Brennweite).
ll,'i einem Oblektiv mit 5,8 cm Brennweite ergibi siclr eine kleine Verminderung der Tiefenschörfe:
I instellung ouf 4 m, Blende 8: Schärfe von co. 9,80 m bis co. 7,50 m (siehe Abb. 15). - Sömtlic}e Ent-
k'rnungsongoben oller Objektive sind von der Film e ben e der EXAKTA Vorex bis zum Ob.iekt gemessen.

Monche Objektive der EXAKTA Vorex sind oudr mit einer Einrichtung zur .Blendenvorwohl'
trtrsgerüstet: Do dos Mottscheibenbild beim Abblenden on Helligkeit verliert, ist emp{ehlenswert, stets
rnit voller Offnung einzustellen und erst donn qbzublenden. Domit ober die Komero zum Verkleinern
,lor Blendenöffnung nicht ous der Aufnohmeholtung obgesetzt werden muß, bringt die Einrichtung zur
.,lllendenvorwohl" einen festen Anschlog für die Arbeitsblende (2. B. 1 : s), der im vorous eingestellt
werden konn.

ljoim größten Teil dieser Objektive wird der hinter dem Blendenstellring ongebrochte Röndelring (Abb. 14
rr.15) zurückgedrü&t und dobei gedreht, bis die gewünschte Blendenöffnung dem roien Morkierungs-
punkt gegenübersteht. Donn läßt mon den Röndelring zurückfedern. Jetzt hot der Blendenring on Jer
-vorgewöhlten" Blendenöffnung einen festen Ansdrlog und konn ohne visuelle Uberprüfung no.h d.-
I:instellen mit voller Offnung bis zu diesem Ansdrlog gedreht werden. - Bei onderen Otlektiven ist
.lie Hondhobung öhnlich, jedoch wird bei ihnen der Röndetring noch vorn gezogen.
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In einer folgerichtigen weiterentwicklung der Einriclrtung zur ,Blendenvorwohl' wurden versdriedene

Objektive an. fXn(fn Vorex mit ,outomoiischer Blende' versehen. Der Vorteil besteht dorin' doB dos

Abblenden bis zur vorgewählten Of{nung ouiomotisch mit dem Auslösen des Versdrlusses gesdrieht'

Die .outomotische Blende' ist lt. Abb. to ,u .ponnnn: Hebel unten dem objektiv in Aufnohmerichiung

gesehen noch rechts bewegen. Bei voller Offnung rostet die Sponnvorriötung ein, und der Hebel geht

selbsttäiig in die Ausgongsstellung zurÜ&' - Dos Sponnen konn geschehen

llildr:usschnitt und Schörfe werden bei grö0ter Blendenöffnung eingestellt. Beim Druck suf den Aus-
lii'r'knopf (94 c) om Objektiv (er befindet siclr vor dem Auslaseknlpf {:idor Komero) sc}'ließt sic} die Blende(rrrtomoiiscfi bis zur vorgewöhlten Olfnung, und unmittelbor dorouf wird .ierVe.siluß ousgelöst. Domit
' 
l"r Bolzen des Objektivouslösers (94c) den Verschlußouslöseknopf (J) tie{ 9enu9 in die Komera

lrirroindrücken kann, mu8 dieser Boizen unter Umstönden ouf die riclrtige brucklö"nge eingestellt werden.
Mon 

. 
entfernt dos Objektiv von der Komero und konn den Bolzen mit einem 

"Schroubenzieher 
ent-

"I,rechend weit herousdrehen. In den Objektivouslöseknopf (e4c) konn ouch ein Drohtouslöser
r,ingesc-hroubt werden..,

[)os Einsiellen der lrisblende dieser Objektive gescJrieht wie folgt: Ble;rdenstellring (l4i in Ric]rtung
Komero ondrücken und drehen, bis die gewünsöt" Blnn.Jnnrohl on der roten Mcikierung steht, unj
'lonn den Blendenring (94) in die Ausgongsstellung zurücl{edern und sicJ.rer einrosten Iossen. {Bei den
qrößeren Blendenöffnungen konn ouch zwisclren zweiBl.nde,r'rohlen eingesiellt wer,jen : hqibe Blenden-
vr:rgrößerung bzw. -verkleinerung,) Beinr Sponnen rostet - wieschon e6,iähnt - die,,qutomotische Blende.
bei der größten Offnung ein, und die Blende wird donn erst beim Auslösen bis zurvorgewöhiten Of{nung
rlescllossen. Wenn die.outomotiscle BIende- nicfit gesponnt isi, konn die Blende in Cer bisher üblichen
li]/:ise dlrch BetötiEung des Blendensteilringes (94)io{ori verkleinert 

"J". ""rgraA"rt 
werde., und im

Reflexbild der EXAKTA Vorex sieht mon donn sofort die Veränderung der Tiefänschärfe und Helligkeit.

o) vor der Wohl der Blenden-

öffnung. Donn isi die Blende

gonz geöffnet und ändert sich

beim Vcrstellen des Blenden-

ringes (94) nicht. Erst beim

Auslösen sdrließt sich die

Blende bis zur vorgewöhlten

Offnung.

b) noclr der Wohl der Blenden-

öff nung. ln diesem Folle ist

die Blende bis zur vorgewähl-
ten Offnung gesdtlossen, öf{-

net sici ledodr beim SPonnen

und rostet donn bei größter

Offnung ein.

Abb.16
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E. Gebrouch und Auswechseln des Lichtschcötes

lm Liclrtsöocht (tl) der EXAKTA Vorex ist ein helles Mottsclreibenbild zu sehen' Es wird durdr den

Lupenkörper so stork ,"rr;;'il;,.i"g ;".n ihm die Sciörfe eingestellt werden konn' Soll in besonderen

Föllen ouf Punktsclörfe.ing.t*.fi, werden, donn ist ouch die zusätzlicle Einstell-Lupe (13) zu benutzen:

Knopl [r+) om Lirhtsc],oötä; i; ä;;en desAusschnittes noch oben drücken (Abb' 17) und mit dem

Doumen om Rohmen r.i.r.,i g.g""h"rtnn-. B.i- Einkloppen der Lupe (t:) in jie Ruhestellung umge-

kehrt verfohren: Knopf (1;; ;;;;; Doumen zurückdrü&"n und mit dem Zeigefinger gegenholten'

Motiv- und Aussönittwohr ;1"; ;r;J die klore Begrenzung des Mottscheibenbildes sehr erleicltert' Beim

Abbtenden ist sogor ,, .J;;;; ;ie weit die Ti"f"n"tl'ä'f" reic,t' Mon stellt zunäclrst mit voller gff-

nung ein und blendet d.""';;;i-;t. Ä;ch bei Verwendung von Cotorfilmen gibt dos forbise Reflexbild im

,Jror" g"nou die Wirkung der künftigen Forb-

Abb. 1B

oufnohmen on.

Normolerweise wird die EXAKTA Vorex in Brust-

höhe geholten (Abb. 18)' Holtung b-eim..Ce-

brouch der Zusotzlupe siehe Abb' 19' Bei Hodr-

oufnohmen mit dem Licjrtschoclrt konn mon

im rec.hten Winkel photogrophieren (Abb' 9O)'

Dos ist gÜnstig für unbemerktes Arbeiten' wobei

d., Phoiogroih selbst verborgen bleiben konn

(Abb. 91). be; Prismeneinsolz (siehe Absclrnitt.F)

gestottet ouö Hochoufnohmen im direkten Durci-
"Uti* .it seitenridrtigem und oufrechtstehendem

Sucherbild. Dos Moitstheibenbild im Liötschocht

Abb 17 
iB



(i i ) lößt sich im übrigen ouch von unten her kontrollieren. wenn mon die Komero über den Kopf hölt (Abb' 99)'

io wird mon orbeiten, wenn über Mouern, Personenonsommlungen usw. hinweg photogrophiert werden

soll. Auch in einen Rohmensuöer löBt sich der Licltsdrocht (1 1) verwondeln (Abb. 93): Zusotzlupe (tS) om

Knop{ (t+l in Cebrouchsstellung sdrwenken, Schutzkoppe (f 9) hodrkloppen. Elnllick in die viereckige gff-

nung der LiÄts.l'ocht-Rückwond (15) (Abb'94)' Der Rü*wond-

I iir dos Einstellen mit dem Lichtschocht
l,.,rrützen Sehbehinderte die Brille, die sie
fiir N o h betrochtung benötigen, resp. sie
liinnen in vielen Föllen gonz ohne Augen-
,llos einstellen.

Ar"i.hnitt muß genou vom Aussdrnitt im Vorderteil des Lidrt-

schochtes begrenzt werden, donn stimmt dos im Rohmensucher

lj,fl ,lrirr j.iii,§{ sic}rtbore Bild mit der Aufnohme überein. Diese Arbeitsweise ist

Iür Sportoufnohmen usw. vorteilhoft (sofern dofür niclrt der Pris-

meneinsotz verwendet wird), sdreidet ober bei Photos ouf kürzeren

Abstond ols etwo 3 m der Porolloxe w€gen ous. Ebenso ist bei

Weitwinkel- und Teleobiektiven die Benutzung des Rohmen-

suchers niclrt zu empfehlen, do der Sucherousschnitt nur für die

Normolobjektive Gtiltigkeit hot' Mon beobocitet donn dos Bild

ousschlieBlich ouf der Mottsdreibe völlig porolloxenfrei und im

ridrtigen Ausschnitt.

Beim Auswechseln muß der Liötschocht (1 1) geschlossen sein'

Riegel (9) noch unten drÜcken. Lichtschocht ('11) geschlossen

glelhmaBig noch oben herousheben (Abb. 95)' Beim Wieder-

lin"etr.n ist der Lichtschocht genou senkrecht einzuführen und

noch unten zu drücken, bis er hörbor einrostet'

Niemols Gewolt onwenden !

90
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F. Gebrauch und Auswedrseln des Prismeneinsotzes

Die EXAKTA Vorex ist eine Doppelsystem-Komero, bei der

mon ouch dos Einstellsystem ouswedtseln und gonz der jeweils

vorliegenden Aufgobe onpossen konn. Wie im vorhergehenden
Abschnitt besclrrieben, löBt sich der Lidrtschoclt entfernen und

durch einen Prismeneinsotz (43) ersetzen (Abb. 97). Der Prismen-

einsotz (siehe ouö Abb. 1), die wichtigste Ergönzung der

EXAKTA Vorex, ist ols Zubehör getrennt lieferbor und vor ollem
{ür Sport- und Bewegungsbilder, Reportogen usw. bestimmt.

Mit eingesetztem Prismensudrer wird die Komero in Augenhöhe
geholten (Abb. 96) und dos Objekt im direkten Durchblick durch

den Sucher onvisiert. Bei Queroufnohmen konn mon die Komero
ouc,h umdrehen und, wie Abb. 9s zeigt, mit der Rückwond (+o)

on die Stirn onlegen. (Vorteil: Die Komero lößt sich so sehr

bequem fest ondrücken, und dos Objektiv liegt höher, wie es

erwünscht sein konn, wenn mon über Personen usw. hinweg
photogrophieren muß.)

Im Prismensucler ist immer ein oufrec}tstehendes und s e i t e n -
r ic h t i 9 e s Reflexbild zu sehen, es entspriöt genou der Wirk-
lichkeit, ouch bei Hochoufnohmen (Abb. 99). Die Bewegungs-

richtung des Objekts ist stets gleich der Bewegungsric.htung des

Bildes im Prismensucher. Mit der Komero om Auge konn der

Aufnohmegegenstond verfolgt werden. Wenn bei den schnellsten
Abb. 96
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I
Sportbewegungen dqs Tousendstel des Schlitz-

versctrlusses noch nicht kurz genug ist, donn läßt

sici die EXAKTA Vorex wöhrend der Belichtung

in der Bewegung des Obiektes .mitziehen'. Dos

ist oudr mit längeren Belichtungen (bis 1/roo Sek.)

möglidr. Der {eststehende Hiniergrund wird donn

unschorf, dos Obiekt iedoch trotz größter Eigen-

gesdrwindigkeit todellos schor{ wiedergegeben.

Dos Einsetzen und Herousnehmen des Prismen-

einsotzes (4S) geschieht in gleicler Wcise wie

beim Licltschocht (1 1), siehe Absönitt E.

Auch beim Prismeneinsotz ouf ge-
nou senkrechtes Einführen ochten
und niemols einen übermäßigen
Druck ousüben.

Sehbehinderte können mit dem Prismeneinsotz om

besten einstellen, wenn sie die für Weitsicht nötige

Brille verwenden. Für den Prismeneinsotz ist ouch

eine drehbore Augenmuscfiel lieferbor (s. Seite 56),

in die vom Optiker dos der Brille völlig gleiche

Korrektionsglos eingesetzt werden konn, so doß

donn ohne weitere Sehhilfe todellos einzustellen ist.

Abb. 9e 94 95
Abb.5r

Abb.50

C. Filmeinlegen

Die EXAKTA Vorex ist für perforierten Kleinbild-
film (35 mm Breite) bestimmt und gibt 36 Auf-
nohmen 94x36 mm ouf einem Film in der üblichen
Länge von '1,60 m. Es konn entweder eine hondels-
übliche Filmpotrone verwendet werden, oder eine
Ieere Potrone wird mit einer Noclfüllpockung resp.
mit Meterwore geloden. Uber Einzelheiten gibt
leder Photohöndler gern Auskunft. Für die Auf-
wickelspule der EXAKTA Vorex ist kein besonderer
Zuschnitt des Filmonfongs nötig, es lößt sich
jeder hondelsübliche Zuschnitt verwenden. Benutzt
mon eine leere Filmpotrone oder eine Potrone
zum Aufwic.keln, donn ridrtet siclr der Zusdrnitt
noch dem Spulenkern (Beispiele siehe Abb. :o).

Dos Filmeinlegen geschieht wie folgt:

Komero-Rückwond 6ffnen, wie in Abschnitt A be-
schrieben. Rückspulknopf (37) kröftig bis zum
Anschlog herousziehen. Potrone mit dem un-
belicJ-rteten Film in die Kommer (59) einsetzen.
Rüctspulknopf (37) evtl. unter leichtem Drehen om
äußeren Knopfrond in seine olte Loge bringenl
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Abb. 19

A c h t u n g: Die innere DruckscJreibe (:o) dorf
dobei keinesf o I ls hineingedrücJ<t werden, do

sonst Hemmungen beim Filmtronsport ouftreten!

Beim Filmeinlegen ist zu empfehlen, die Filmouf-
wickelspule (99) ous der Komero herouszunehmen.

Den ous der Potrone herousrogenden Filmonfong
unter die Klemmfeder der Aufwickelspule (90) - wie
Abbildung 31 zeig! - schieben, Film über die Film-
bohn mit den beiden Filmgleitsöienen (39) führen,

und die Aufwickelspule mit dem befestigten Film-
onfong wieder in die Komero einsetzen. Die
Schichtseite (: motte Seite) des Films ist dem

Objektiv zugekehrt. Dobei ist dorouf zu ochten,

doß der gescl-rliizte Mitnehmer des Filmtronsport-
hebels (6) den 5te9 des Spulenkerns foßt.

Abb. 34

, Dos Filmbond mu8 gerode und ohne Wölbung

I noch oben über die Filmbohn und die Zohn-
l| trommel (31) zur Aufwickelspule (99) Ioufen

(Abb. 35). Die Zähne der Zohntrommel (31) müs-
sen dobei ouf beiden Seiten in die Perforotion
des Films eingreifen. Rückwond (40) wieder
scllieBen (siehe Absc}nitt A). Die Aufwickel-
spule und der Film dürfen beim Schließen der
Komero nicht ous ihrer Loge kommen,

.letzt folgen zwei Blindoufnohmen: Offnen des
Lidrtschochtes (1 1 ) - wie beschrieben - (Abschnitt B).
lst im Lichtschocht kein Bild zu sehen, donn Film-
tronsporthebel (6) bis zum Anschlog bewegen.
Auslösen durch Druck ouf den Auslöseknopf (3):
die erste Blindoufnohme. Nun wieder Filmtrons-
porthebel (6) bis zum Ansölog bewegen, ous-
Iösen: die zweite Blindoufnohme. Der Filmtrons-
porthebel (6) wird noci einmol bis zum Ansdrlog
bewegt: Für die erste .wirkliöe' Aufnohme liegt
jetzt ein unbelichteter Filmobschnitt im Bildfenster
(:3), und die beim Filmeinlegen belichteten Filmteile
(Filmonfong) sind oufgespult worden. Zum Sdrluß
nocJr dos Zöhlwerk (5) einstellen: Mit dem linken
Zeigefinger wird der kleine Stellknopf (so) des

Es ist ouch möglich, den Filmonfong qn derAuf-
wickelspule zu befestigen, ohne doß sie ous der

Komero herousgenommen wird. Jedoch ist dobei 
I

zu beochten, doß die Klemmfeder noch oben liegt I
[s. Abb.39). Wenn mon den Filmonfong on der ll

Au{wi&elspule (99) befestigt, mu0 die Komero jl
möglichst oufgelegt werden (Rückwond nicht her- l,
unierhönsen lossen!). 

llAbb 33 eb 
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Zöhlwerkes (5) in Pfeilricltung gedrehi (s. Abb.34) bis ein Sirich vor 1 on der Morkierung steht.

(Dos Zöhtwerk zöhlt iede Aufnohme erst noch der BelicJ-rtung, steht olso nocl der ersten Aufnohme

ouf 1). Jetzt ist die Komero fertig zur Aufnohmel

Wenn der Film noch der letzten Aufnohme - olso 56. - nicht zurückgespult, sondern in einer zweiten be-

liebigen, ober einwondfreien Potrone der Komero entnommen werden soll, wird gcnou wie besclrieben

,..fo-hrnn. Lediglich die Aufwickelspule (eS) wird entfernt und dofür eine zweite Potrone eingesetzt.

Die Potrone ist beim Filmeinlegen zu öffnen und der Filmonfong on ihrem Kern zu veronkern (Film-

onschnitt siehe Abb. 3O). Donn ist die Potrone so einzusetzen, doß der geschlitzte Mitnehmer des Film-

tronsporthebels (O) den Steg des Kernes foßt und der Film mit der Schicht (: motte Seite) noch innen

oufgewi&elt wird. Der genoue Louf des Films

/'rhlenwerten von 6 bis 4oo und mit vier Buchstoben-Kennzeichen versehen, Die Zohlen bedeuten,lio Empfindlichkeitsgrode der schworz-weiß-Filme (2.8. ll:,17/1oo DIN, joo:1oo ASA lomeri_konischl usw.). Die Buchstoben hoben folgende Bedeutung:

C (schworz) : Color-Umkehrfilm für Togeslicht
C (rot) : Color-Umkehrfilm für Kunstlicht

NC (rot) : Color-Negotivfilm für Kunstlicht
NC fschworz) : Color-N.gqtivfilm {ür Togeslicht.

.ie nochdem, welchen Film mon verwendet, wird die Zohl der Empfindlichkeit bzw. die Filmsorie dem inder Deckplotte eingrovierten Dreieck (w) gegenübergestellt. Mon isi olso led"rz.i* i- klo.nn, welcher Filmin die Komero eingelegt ist, selbst *nnn größ..n,plotopousen" eintreten müssen.

Zwei Beispiele:

Agfo Isopon ISs mit 91 ,i100 DIN : Firm-Merkring steht mit der ,,9i'ouf der Morkierung (v).
Kodochrom Togeslichtfilm : Film-Merkrin! steht mit dem schworzen , C.. ouf de, Mä.iierung (v).

H. Filmwechsel

o) Beim Cebrouch der Aufwickelspule
Ein Filmstreifen von 1,60 m.Länge foßt im ollgemeinen mehr ols j6 Aufnqhmen. Es können olso ouchdonn'wenn dosZöhlwerk(s) ouf ":o'(: r stiicl, vorl)steht, noclr einod.r.*"iBelichtungen erfolg"n,bis sich der.Filmtronsporthebel (o) nicrt mehr bewegen iaßt. E. ist durcfious .ogri"r,, dqß äer H"u"i 1äidonn einmol nicht mehr bis zum Anschlog geschwinkt wcrden konn. In dieseri Folle muß mon ouf

I
t

ist ous der Abb.35 zu erkennen. Zur Kontrolle
des Filmtronsports dient die mit einem roten

Kreuz versehene Kontrollscheibe (t9): die

rot morkierte Sc}eibe dreht sich, wenn sich der

Kern der Abwickelpotrone dreht (Abb. 36)'

Als Cedäcltnishilfe ist om großen Versclluß-
einstellknopf (17) ein Film-Merkring (le) qn-

gebrodrt, der bei der EXAKTA Vorex Ilo ouf
internotionole Film-Empfindlichkeitsgrode obge-
stimmt ist (Abb. 36). Sofort noc} dem Film-
einlegen stellt mon diesen Film-Merkring ein.

Er Iößt sich on seinem Röndelrond gegen den

Uhrzeigersinn drehen und ist mit verscfiiedenen

Abb. 36 t
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den Druckstift (Z) drticlen und den Filmtronsport-
hebel (6) gleichzeitig bis zum Anscllog schwenken.

Der Hebel (O) konn jetzt in die Ausgongsstellung

zurückgehen, und der Dru&stift (7) {ederi von selbst

in die ursprüngliche Stellung zurück, sobold kein

Druc-k mehr erfolgi.

Dos Rüclspulen geht wie folgt vor siclr: Komero

mit der linken Hond fossen und mit dem Doumen

den Druckstift (z) wöhrend der gesomten Rü&-
spulung hineindrücken. Mit dem reclrten Zeige-
finger die Druclscheibe (:o) des Rückspulknopfes
(:Z) bis zum Anschlog noch innen drüclen
(s. Abb. 37). Jetzt greift der Mitnehmer (so) über

den Steg des Kernes der Potrone, und durclr gleich-

mößiges Rechtsdrehen om Rüclspulknopf (37)

wird der Film in die AbwicJ<elpotrone zurÜckge-

spult (Abb. 58). Dos richtige Rückloufen des Films

erkennt mon doron, doß sich sowohl die Kontroll-
sdreibe in der Offnung (lo) ols ouch die Auf-
wid<elochse (Abb. 39), um die der Filmtronsport-
hebel (6) geschwenkt wird, bewegt' Die Aufwickel-
ochse mit dem großen Sclroubenschlitz dreht sich

beim Rückspulen entgegen der Bewegung des

Filmtronsporthebels (6). Sobold dos Rüclspulen

Abb. 38

Abb. 3e

beendet ist, drehtsich die Aufwickelocfise nidrt mehr.

Wenn der Drucksti{t (7) in die ursprünglicl-re

Stellung zurückgefedert ist, ist die Komero wieder

für den übliöen Vorwörtstronsport des Filmes
eingesiellt. Die EXAKTAVoTex wird geöffnet (siehe

Abschnitt A) und die Potrone mit dem belichteten

Film noch Herousziehen des Rückspulknopfes (:z)
(siehe Abb. 4o) der Komero entnommen. Der
Rückspulknop{ (:Z) wird om öußeren Ring wieder

on die Komero ongedrückt.

b) Beim Cebrouch einer Aufwickel-
potrone

Verwendet mon stott der Au{wickelspule zum

Aufrollen des belichteten Films eine leere Potrone,

ist dos Rü&spulen nidrt erforderlid-r. Sobold der

Film zu Ende ist (Filmhonsporthebel (6) läßt sich

niclt mehr betötigen), wird der Filmstreifen hinter

dem Bild{enster (33) mit dem eingebouten Film-
obsc-hneidemesser (34) obgeschnitten. Der Knopf
(35) des Messers wird durch Linksdrehen ge-
lockert. Er sitzt on dem einen Ende einer Stonge,

on deren onderem Ende dos Filmobsdrneide-
messer (34) be{estigi ist. Zieht mon den Knopf (:s)

{

t
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vom Komerogehöuse weg (etwo 4 cm) (Abb.41), donn überquert dos Messer (S+) die Fitmbohn
und zerschneidet den Filmstreifen. Der Knopf (:S) wird donoch wieder on dos Cehöuse herongeschoben
und durch Rechtsdrehen festgeschroubt. Durch zwei Blindoufnohmen wird dos Filmende in die Potrone
hineingezogen, so doß ouclr die letzte Aufnohme vor Licht geschützt wird. Die Komero wird in bekonnter
Weise geöffnet und die Pqtrone mit dem belidrteten Film entnommen.

In gleicher Weise verföhri mon, w€nn ein Stück Film noch jeder beliebigen (2.8.to.,15. oder 90.) Aufnohme
der EXAKTA Vorex entnommen und entwickelt werden soll. Der unbelicltete Rest des Filmstreifens muß
notürlich wieder eingelegt werden (entweder wird der Anfong wieder on der Aufwickelspule oder in einer
Aufwickelpotrone befestigt). Wird beim Verwenden einer Aufwiclelspule dos Filmobschneidemesser (34)
benutzt, muß notürlich zum Herousnehmen des belicJrteten Filmteils die Dunkelkommer oufgesucht werden.

Wie schon onfongs erwähnt, erforderi die EXAKTA Vorex ols Präzisionskomero neben der richtigen
Hondhobung ouch eine gewisse Pf le9e, wos selbstverständlich ouch {ür dos Zubehör gilt.

Dos Wesentlidrste dorüber ist im Absclnitt L ouf Seite 59
gesogt, und jedem Besitzer einer EXAKTA Vorex sei die
Beochtung dieser wenigen Vorschriften schon hier besonders
empfohlen.
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f. Blitztechnik

Für Blitzoufnohmen hot die EXAKTA Vorex llo drei synchronlsierte Anschlüsse:

Einen Anschluß X für die Offenblitz-Technik mit Blitzröhren und Blitzlompen,

zwei Anschlüsse M und F fi:r die Verwendung von Blitzlompen mit kurzen Verschlußzeiten der Komero.

Diese beiden Anscllüsse M (eO) und F (9S) berü&sidrtigen eine gewisse Zündverzögerung bei den ver-

scliedenen Blitzlompen.

Der M-Kontokt schließt den Stromkreis co. 15 Millisekunden, bevor dos erste Verschlußrollo den Ver-

schluß öffnet. Dodurch föllt dos Aufleuchten bestimmter Blitze mit dem Verschlußoblouf zusommen. Mqn

benutzt diesen Anschluß für die Synchronisotion von Blitzlompen, die eine längere Leuchtdouer (Blitzdouer)

hoben (2. B.: RFT DF 7o, Osrqm SO, Philips PF 45). Mit dieser Synchronisotion sind kurze Belichtungs-

zeiten bis 1/1666 Sek. mö9lich (siehe Tobelle o).

Der F-Kontokt schließt den Stromkreis co. 11 Millisekunden, bevor sich der Verschluß voll geöffnet hot.

Dieser Anschluß ist für die kleinen, kurzbrennenden Blitzlompen (2. B. Osrom XM 1, XM 5, und Philips

PF I und PF 5 und RFT F 19) bestimmt. Der Verschluß wird ou{ 1/2s Sek. eingestellt (siehe Tobelle b).

Am X-Kontokt lossen sich olle Blitzlompen mit 1/5 Sek. und löngerer Verschlußeinstellung obbrennen.

Die Belichtungszeit wird in diesem Folle von der Blitzdouer der Blitzlompen bestimmt (siehe Tobelle c).

Außerdem ist der X-Kontokt für die Synchronisotion der Blitzröhren bestimmt (s. Seite 38).



Die folgenden Tobellen geben Au{schluß über die Verwendung der einzelnen Blitzlompen on den Blitz-
kontokten der EXAKTA Vorex IIo:

Sollten bei den verschiedenen Blitzlompen Versoger (2. B. durch schlechien Sockelkontokt o.ö.) ouftreten,
so ist die Blitzlompe in diesem Folle noch Verschlußoblou[ ous der Blitzleuchte zu ent{ernen. Eine neue
Blitzlompe dorf erst noch dem Verschlußsponnen wieder eingesetzt werden, wie überhoupt jeder Lonr-
penwechsel in der Blitzleuchte nur bei gesponntem Verschluß vorzunehmen ist.

Tobellen für die drei Blitzonsölüsse der EXAKTA Vorex llo
o) Yollsynchronisotion: Kobel om M-Kontokt onsöließen:

VerscÄluBeinstellung
: wirklidre

Beliclrtungszeit

Osrom-Vokublitzlompen
SO

Leitzohl für 17l1Oo DIN

Philips-Photoflux-Blitzlompen
PFe4 | PF45
Leitzohl für 17l100 DIN

RFT-Fotoblitzlompen

DF 90

Leitzohl für 17lloo DIN

'/rooo

'l*,
'l ztolltm

'lro

11

:
5
7

10
15

7
10
15
90
95

10
14
90
30

Versc}ll.-Einstellg.
(nicIt Beliclt.-Zeit)

Osrom-Vokublitzlompen

I Loitzohl für i Bel.-Zeit
TYP" 1zlioo DIN l{-rnratr.)

Philips-Photof lux-Blitz,ompen

I Leitzohl für I Bel.-Zeit
TvPo ] rru roo otN | (-Leuchrz.)

RFT-Fotoblitzlompen

I Leitzohl für I Bel.-Zeit
TYP. 

I rrlroo DIN l(-Leuchhz.)

'lzu Sek. t/r*
'/so

95
40

XMrl
Xtvt s 

I

PF1 I es
PF5 40

t/roo

'/eo

F1e 18 
I

'lon

b) Offenblitztechnik: Kobelom F-Kontoktonsöließen und Versclrlußoul1f255ek.stellen!

Anwendbor bei den kleinen kurzbrennenden Blitzlompen.

c) Offenblitztechnik: Kobel qm X-Kontokt onsöließen und Versclrluß out tf5Sek. oder

löngere Zeit einstellen !

Anwendbor bei ollen ouf dem Morkt befindlichen Blitzlompen.

Für die deutsclren Bliizlompen folgende nöhere Doten:

Versdrl.-Einstellg,
(nicht Belidt.-Zeit)

1/5 Sek. und
Iönqer

XMr
XP
xor

XM5
SO

I

'/ t,-,,

'lzro
'lzrnt/so

'luo

'/roo,lu
,l*
,lm
,ln

'l+s

, lr*
'l rzs,lr*
'luu! 

lso,l*
,l^

PF1
PF5
PF 94
PF 45
PF 60
PF ioo

95
90
30
40
40

18
91
35
59
35
59
76

95
40
95
30
55
80

Phi I i ps-Photoflux- Blitzlom pen I R FT-Fotobl itzlo mpen

Leitzohl für l Bel.-Zeit | - Leitzohl für l Bel -Zeit
TYpn r7lioo DIN I (^Leud1tz.) | lYpe 17llo0 DIN ] (-Leuchtz.l



Zum proktischen Auswerten der Blitzlompen-Anschlüsse wird die lhogee-Blitzleuöte (Abb. ae) 9e-
Iiefert. 5ie besteht ous Botteriebehölter, der gleicJ-rzeitig ols Hondgriff dienen konn, Blitzholter mit
Schnellsponner für Blitzlompen oller Größen und mit ollen Sockelorten, Re{lektor und Kobel. Der
Botteriebehülter nimmt den Kondensotor-Zündungs-Einsotz KR 9 ouf, der mit einer hondelsüblicl-ren

Hörbotterie von 99,5 Volt versehen werden muß. Dobei ist ouf riötige Polung zu ochten. Es ist zu

empfehlen, dos einwondfreie Funktionieren zunöclrst mit einer Kontrollompe zu prüfen. Näheres dor-
über sogt die Gebrouchsonweisung zur lhogee-Blitzleuchte.

Abb. 4e

M-Kontokt



L. Pflege der Komero und des Objektivs
Die Komero soll stets in gesölossenem Zustond und mit eingesetztem Objektiv resp. Schutzdeckel

mögliclst in der BereitschoftstoscJre oder in ein niclrt {oserndes Tuc}r eingeschlogen oufbewohrt werden.

Alle ohne weiteres zugönglichen Teile sind souber zu holten und können mit einem weichen Pinsel

nötigenfolls obgestoubt werden. Vor ollem die Filmbohn mit den Filmgleitschienen (:e), die Kommern
(:o und 39) und die Rückwond (40) mit der Filmdruckplotte (4t) müssen stets souber sein. Der Spiegel
der EXAKTA Vorex konn von Zeil zu Zeil mil einem weichen Pinsel ohne Druck gesöubert werden.

Vor Stoub, Flugsond usw. ist die EXAKTA Vorex olso peinliöst zu schützen, ebenso notürlich vor
jeden Feuchtigkeit. Die Closflöchen der Objektive, Licitscloöt- und Prismeneinsötze usw. dürfen grund-
sötzliö nicht mit den Fingern berührt werden. Mit einem sehr weidren Lederloppen oder einem nid-rt

fosernden weichen Leinentuclr können die Linsen und sonstigen Closflöchen vorsidrtig geputzt werden.

Von eigenhöndigen Eingriffen in den Mechonismus der Komero ist unter ollen Umstönden obzuroten.
Reporoturen konn nur ein Fochmonn ousführen, und olle Instondsetzungsorbeiten sollten desholb mög-
lidrst im Werk vorgenommen werden.



['
wenn sie sich noclr ous{Ührlicher zu orientieren wünschen, stehen lhnen ouf wunsch sonderdruckschriften

zur Verfügung.

Ferner vervrreisen wir noch ouf folgende Fochbücher:

.EXAKTA Kleinbild-Fotogrofie" von werner wurst (Verlog W. Knopp, Holle/Soole).

.EXAKTA Mokro- und Mikro-Fotogrofie' von Georg Fiedler (verlog w. Knopp, Holle/soole).

Außerdem erschienen:

,EXAKTA-Tips' von Werner Wurst (Heering-Verlog, Seebruck/Chiemsee)'

Die Büc}er sind nur über den Fo$hondel zu beziehen'
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